
Mediadaten 2026
Nr. 23 | Gültig ab 1. Januar 2026



MEHR VORTEILE für Ihre Werbung!

MVO

INHALT

Verbreitungsgebiet..............................................................................................................3

Verlagsangaben..................................................................................................................4

Anzeigenpreise | Auflage Süd..............................................................................................5

Anzeigenpreise Nord...........................................................................................................6

Auflagen Nord..................................................................................................................... 7

Anzeigenpreise Emmendinger Tor | Auflage | Verbreitungsgebiet........................................8

Beilagenpreise....................................................................................................................9

Beispiele für Anzeigenschaltung Nord...............................................................................10

Beispiele für Anzeigenschaltung Süd................................................................................. 11

Technische Daten | AGB..................................................................................................... 12



3

Gesamtauflage WZO: 165.200
Gesamtauflage MVO: 257.300
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WZO Nord WZO Süd

Denzlinger Straße 42 | 79312 Emmendingen 
Telefon 0 76 41/93 80-2000
Fax 0 76 41/93 80-2050

Tulpenbaumallee 19 | 79189 Bad Krozingen
Telefon 0 76 33/9 33 11-2100
Fax 0 76 33/9 33 11-2140

verlag@wzo.de verlag@wzo.de

www.wzo.de www.wzo.de

Berliner Format Berliner Format

Erscheinung: wöchentlich mittwochs, donnerstags, freitags Erscheinung: wöchentlich mittwochs

Anzeigenschluss: Montag, Dienstag, Mittwoch 17 Uhr Anzeigenschluss: Montag, 17 Uhr

Bankverbindung: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
IBAN:DE02 6805 0101 0012 0701 07 | BIC/SWIFT: FRSPDE66

Sitz der Gesellschaft ist Bad Krozingen

Zahlungsbedingungen: Zahlbar innerhalb 10 Tagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug. 
Bei Zahlung durch Bankeinzug oder Vorauszahlung abzüglich 3 % Skonto. 
Für private Kleinanzeigen gilt Barzahlung oder Bankeinzug ohne zusätzliche Rechnung. 
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 10 % p.a. berechnet.

Geschäftsbedingungen: Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die AGB‘s des Verlages (siehe Rückseite).

VonVon Haus Haus zu zu Haus HausVonVon Haus Haus zu zu Haus Haus
WochenZeitungWochenZeitung

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
BREISGAUERBREISGAUER

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
        ELZTELZTÄÄLERLER

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
KAISERSTKAISERSTÜÜHLERHLER

EMMENDINGER TOREMMENDINGER TOR
WochenZeitungWochenZeitung

EMMENDINGER TOREMMENDINGER TOR

seit 30 Jahren
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Erscheinungstag: Mittwoch 
Gesamtauflage Süd: 67.000

Chiffre-Gebühren	 4 € ohne Zusendung, 7 € mit Zusendung
Agenturprovision	 15 % (auf die Grundpreise)
Kontaktanzeigen	 + 50 %
Fahrzeugmarkt	 -  10 %  (nur Ausgabe 001)
Immobilienspiegel	 -  10 %  (nur Ausgabe 001)
Stellenmarkt	 -  10 %  (nur Ausgabe 001)

Anzeigenpreise | Auflage Süd

Nr. Gebiet Grundpreis € pro mm erm. Preis € pro mm

001 Gesamt 4,18 3,56

100 Breisach 2,02 1,72

200 Bad Krozingen 2,02 1,72

300 Müllheim 2,02 1,72

2 Hauptausga-
ben 3,03 2,58

Nachlässe
Malstaffel
bei mehrmaligen Schaltungen	
von Anzeigen gleicher Größe

Mengenstaffel
bei Abschluss und Abnahme 
von mindestens:

  6 mal -   5 %   1.000 mm -   3 %

12 mal - 10 %   3.000 mm -   5 %

24 mal - 15 %   5.000 mm - 10 %

52 mal - 20 % 10.000 mm - 15 %

20.000 mm - 20 %

Alle Preise verstehen sich in Euro zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer.

 Gebiet 100 Gebiet 200 Gebiet 300
Ort Auflage Ort Auflage Ort Auflage

79206 Breisach 7.410 79280 Au** 105 79424 Auggen* 1.145

79112 Freiburg-Tuniberg* 5.730 79189 Bad Krozingen 9.750 79410 Badenweiler* 1.915

79288 Gottenheim 1.265 79283 Bollschweil** 170 79282 Ballrechten-Dottingen** 215

79241 Ihringen* 2.310 79285 Ebringen 1.300 79426 Buggingen* 1.775

79232 March** 840 79238 Ehrenkirchen 3.345 79427 Eschbach 1.035

79291 Merdingen 1.220 79258 Hartheim* 1.405 79423 Heitersheim* 2.585

79224 Umkirch 2.725 79244 Münstertal* 1.440 79379 Müllheim* 7.830

79292 Pfaffenweiler 1.120 79395 Neuenburg* 4.370

79227 Schallstadt* 2.085 79418 Schliengen** 400

79294 Sölden** 115 79295 Sulzburg** 230

79219 Staufen* 3.045

79299 Wittnau** 120

Gesamt 21.500 Gesamt 24.000 Gesamt 21.500

*teilweise Auslagestellen in Ortsteilen  | ** Auslagestellen

Kombinationsrabatt bei Belegung mit einem Titel WZO Nord 5 %
Kombinationsrabatt bei Belegung mit einem Titel WZO Nord und
Emmendinger Tor: 10 %

Aufschlag für Anzeigen im Textteil  + 30%
Abschlag für Familienanzeigen - 50%

seit 30 Jahren
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Anzeigenpreise Grundpreise pro mm Ermäßigte Preise pro mm für Handel, Handwerk und Gewerbe aus dem Verbreitungsgebiet

Gebiet Grundpreis
Text-
anzeigen

Titel-
seite

erm. Preis Text-
anzeigen

Titel-
anzeigen

PR-
Anzeigen*

Familien-
anzeigen

W Elztäler Wochenbericht 1,73 2,35 3,50 1,47 1,99 2,97 1,47 0,88

D Von Haus zu Haus Denzlingen 1,73 2,35 3,50 1,47 1,99 2,97 1,47 0,88

K Kaiserstühler Wochenbericht 1,73 2,35 3,50 1,47 1,99 2,97 1,47 0,88

E Ettenheimer Stadtanzeiger 1,57 2,14 3,17 1,33 1,81 2,69 1,33 0,80

B Breisgauer Wochenbericht 1,57 2,14 3,17 1,33 1,81 2,69 1,33 0,80

G WZO-Nord Gesamt 5,84 7,92 11,80 4,95 6,71 10,00 4,95 2,97

Kombirabatt bei Belegung von 2 Titeln:	 20 %
Kombirabatt bei Belegung von 3 Titeln:	 25 %
Kombirabatt bei Belegung von 4 Titeln:	 28 %
Kombirabatt bei Belegung von 5 Titeln:	 30 %

Kombinationsrabatt bei Belegung von einem Titel WZO Nord mit der Wo-
chenzeitung Emmendinger Tor: 5 %

Kombinationsrabatt bei Belegung von einem Titel WZO Nord mit der Wo-
chenzeitung Emmendinger Tor und mit einem Titel von WZO Süd: 10 %

Nachlässe
Malstaffel
bei mehrmaligen Schaltungen	
von Anzeigen gleicher Größe

Mengenstaffel
bei Abschluss und Abnahme 
von mindestens:

6 mal - 5 % 1.000 mm - 3 %

12 mal - 10 % 3.000 mm - 5 %

24 mal - 15 % 5.000 mm - 10 %

52 mal - 20 % 10.000 mm - 15 %

20.000 mm - 20 %
* PR-Anzeigen: 	Text vom Kunde geliefert -> abzgl. 20%,
	 Text erstellt durch WZO -> zzgl. 20%

Amtliche Bekanntmachung - 50 % (auf den Ortspreis)

Anzeigenpreise Nord

Alle Preise verstehen sich in 
Euro zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer.

Agenturprovision	 15% (auf die Grundpreise)
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Gesamtauflage Nord:
73.500

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
        ELZTELZTÄÄLERLER W

Ort | Erscheinungstag: Donnerstag Auflage
79215 Biederbach** 400

79215 Elzach 4.025

79261 Gutach 2.255

79263 Simonswald** 675

79183 Waldkirch 11.785

79297 Winden** 260

Gesamtauflage 19.400

E
Ort | Erscheinungstag: Donnerstag Auflage

77955 Ettenheim 6.435

77972 Mahlberg 2.255

77966 Kappel-Grafenhausen 2.440

77977 Rust** 345

77975 Ringsheim** 225

Gesamtauflage 11.700

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
BREISGAUERBREISGAUER B

Ort | Erscheinungstag: Mittwoch Auflage
79336 Herbolzheim* 3.845

79341 Kenzingen* 3.995

79365 Rheinhausen 1.810

79367 Weisweil** 200

Gesamtauflage 9.850

VonVon Haus Haus zu zu Haus HausVonVon Haus Haus zu zu Haus Haus
WochenZeitungWochenZeitung D

Ort | Erscheinungstag: Donnerstag Auflage
79211 Denzlingen 7.120

79286 Glottertal 1.340

 79194 Gundelfingen* 5.010

 79279 Vörstetten 1.380

Gesamtauflage 14.850

WWochenBerichtochenBerichtWWochenBerichtochenBericht
KAISERSTKAISERSTÜÜHLERHLER K

Ort | Erscheinungstag: Freitag Auflage
79353 Bahlingen 2.190

79268 Bötzingen** 490

79356 Eichstetten 1.700

79346 Endingen 5.690

79362 Forchheim 615

79359 Riegel 1.990

79361 Sasbach** 330

79235 Vogtsburg 2.790

79369 Wyhl 1.905

Gesamtauflage 17.700

	 *teilweise Auslagestellen in Ortsteilen  | ** Auslagestellen

	 *teilweise Auslagestellen in Ortsteilen  | ** Auslagestellen
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Anzeigenpreise

Grundpreise pro mm Ermäßigte Preise pro mm für Handel, Handwerk und Gewerbe aus dem Verbreitungsgebiet

Grundpreis 
Text-
anzeigen

Titelseite erm. Preis 
Text-
anzeigen

Titelseite 
PR-
Anzeigen*

Familien/
Vereins-
anzeigen

Emmendinger Tor 2,10 3,04 5,33 1,78 2,58 4,52 1,78 1,21

Agenturprovision	 15% (auf die Grundpreise)

Streckenrabatte
45 % ab 2 Seiten, 50 % ab 4 Seiten, 55 % ab 6 Seiten

Private Kleinanzeigen 
bis 3 Zeilen 3,00 €, jede weitere Zeile 0,75 € (inkl. MwSt.)

Chiffre-Gebühren 
7 € mit Zusendung

Kombinationsrabatt bei Belegung mit einer oder mehreren Ausgaben von 
WZO-Nord: 5%

Anzeigenpreise ET

	 **Auslagestellen

Alle Preise verstehen sich in 
Euro zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer.

Gesamtauflage 
Emmendinger Tor: 24.700

* PR-Anzeigen: 	Text vom Kunde geliefert -> abzgl. 20%,
	 Text erstellt durch WZO -> zzgl. 20%

EMMENDINGER TOREMMENDINGER TOR
WochenZeitungWochenZeitung

EMMENDINGER TOREMMENDINGER TOR

Ort | Erscheinungstag: Mittwoch Auflage

79312 Emmendingen

Innen- und Unterstadt

Bürkle/Bleiche

Kollmarsreute, Maleck, 

Mundingen, 

Wasser, Windenreute

13.995

79331 Teningen

Bottingen, Heimbach, 

Köndringen,

Landeck, Nimburg

5.905

79276 Reute** 280

79350 Sexau 1.530

79348 Freiamt 1.470

79364 Malterdingen 1.520

Gesamtauflage 24.700
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Beilagenpreise Nord
je 1.000 Stück Grundpreise Ermäßigte

Preise
bis 15 Gramm 93 € 81 €

bis 20 Gramm 95 € 84 €

bis 25 Gramm 100 € 87 €

bis 30 Gramm 103 € 90 €
jede weitere 5 Gramm 6,50 €  6 €

Beilagenpreise Süd
je 1.000 Stück Grundpreise Ermäßigte

Preise
bis 15 Gramm 79 € 70 €

bis 20 Gramm 81 € 72 €

bis 25 Gramm 84 € 74 €

bis 30 Gramm 86 € 76 €
jede weitere 5 Gramm 5,35 € 5 €

Mindestformat	 DIN A 6 | 105 x 148 mm
Höchstformat	 315 x 225 mm
	 Größere Formate können verwendet werden, wenn sie auf das Höchstformat
	 gefalzt sind. Bei gefalzten Beilagen muss die längere Seite geschlossen sein.
	 Mindestpapiergewicht 120 g/m2 = Mindestflächengewicht für Einzelblätter im Format 
	 A6 - A4. Beilagen dürfen in Umbruch und Druck nicht zeitungsähnlich sein und 
	 keine Fremdanzeigen enthalten
Beilagentermine	 wöchentlich Mittwoch | Donnerstag | Freitag
Rücktrittsrecht	 7 Tage vor Erscheinen
Verpackung	 keine Schnürung, möglichst große Lagen pro Paket, Paletten sind mit 
	 Palettendeckel/Stahlband zu verschnüren
Lagerkapazitäten 	 Wir haben sehr begrenzte Lagerkapazitäten. Bei zu früh angelieferten 
	 Prospekten behalten wir uns vor, Lagerkosten in Höhe von 6 € pro 
	 Palette und angefangene Lagerwoche in Rechnung zu stellen.
Liefertermin	 frühestens 5, spätestens 3 Werktage vor Erscheinen (mittwochs keine Anlieferung!)
Lieferung	 frei Haus
Lieferanschrift	 Freiburger Druck GmbH & Co. KG (Anfahrt über BZ-Rampen-Auffahrt) siehe
	 Ausschilderung, Basler Straße 88, 79115 Freiburg 
	 Warenannahmezeit: Mo. - Fr. 8.00 Uhr - 16.00 Uhr (mittwochs keine Anlieferung)

Beilagenpreise

Auch bei bestätigten Terminen für Beilagen ist der Auftrag erst endgültig angenommen, wenn der Verlag wenigstens 3 Tage vor Erscheinen ein Muster der Beilage prüfen konnte. Der Verlag behält sich die Ablehnung 
oder Höherberechnung eines Auftrages vor, wenn Beilagen für zwei oder mehr Firmen werben. Redaktionelle Hinweise auf eine Beilage können nicht verbindlich zugesagt werden. Ein Anspruch auf Minderung oder 
Schadenersatz entfällt, wenn mehrere Beilagen zusammenhaften und eingelegt werden, wenn Beilagen bei der Zustellung herausfallen oder wenn Sauberkeit durch den Einlegevorgang leidet. Bei Belegung von 
Teilbezirken wird keine Gewähr dafür übernommen, dass das gewünschte Gebiet ausschließlich und vollständig erfasst wird. Der Verlag kann bei Beilagenaufträgen eine Alleinbelegung und Konkurrenzausschluss 

nicht zusichern. Alle Preise verstehen sich in € zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

achtseitiger Fensterfalz Altarfalz / FensterfalzWickelfalz Kreuzfalz Leporello / Zick-ZackfalzParallel- / Mittelfalz

    
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Seite 11

Leonie Steigert, 14-jährige Nach-
wuchsringerin aus Wasser, wurde
Deutsche B-Jugendmeisterin.

Sie legt ihre Gegner
reihenweise aufs Kreuz

Seiten
7–9

Die Innenstadt wird zum Winter-
sportkaufhaus. Gleichzeitig ist Auto-
salon und verkaufsoffener Sonntag.

Endlich wieder Brettli-
Märkt in Emmendingen Seite 12

Mit einem Konzert wurde Deporta-
tion der Emmendinger Juden nach
Gurs gedacht.

Im Morgengrauen stan-
den SA und SS vor der Tür Seite 13

Seit 175 Jahren existiert unterhalb
der Hochburg eine Landwirtschafts-
schule. Minister Hauk gratulierte.

Von der Ackerbauschule
zum Bildungszentrum

Film über Hebel und
den Kirchenbezirk
Emmendingen.Am Sonntag, 31. Ok-
tober, wird in der Evangelischen
Stadtkirche erstmals der halbstün-
dige Film „Johann Peter Hebel und
der Kirchenbezirk Emmendingen“
zusehensein.Anlass ist einganzbe-
sonderes Jubiläum: in diesem Jahr
feiert die Evangelische Landeskir-
che in Baden die Union aus lutheri-
schen und reformierten Gemeinden
im Großherzogtum Baden im Jahr
1821. Der Evangelische Kirchenbe-
zirk Emmendingen hat daher einen
Film produziert, der alemannische
Gedichte und Kurzgeschichten des
ersten Prälaten der badischen Lan-
deskirche, Johann Peter Hebel, mit
wundervollen Landschaftsaufnah-
men aus dem Kirchenbezirk Em-
mendingen und Musik aus dem 19.
Jahrhundert verbindet. Um Beach-
tung der 3G-Regel (Geimpft, gene-
sen, getestet) und das Tragen eines
medizinischen Mund-Nasen-Schut-
zes wird gebeten. Der Film startet
um 11 Uhr.

Handgefertigtes in
der Jahn-Halle
Teningen. Die Handarbeitsgruppe
des DRK Ortsverein Teningen bietet
beim 42. Wohltätigkeitsbasar am
Montag, 1.November,von 11bis 16Uhr
in der Ludwig-Jahn-Halle ihr Angebot
an Handarbeitswaren an. Selbstge-
machte Handarbeiten, gestrickte, ge-
häkelte und genähte Waren, gestrick-
te Puppenkleider und natürlich So-
cken findet man an denVerkaufsstän-
den, die in der Halle großzügig
verteilt werden. Im Foyer findet der
Kuchen-Mitnahmeverkauf statt.
Auch Zimtwäffili werden angeboten.
Für den Einlass gelten die 3 G-Regeln
sowie Hygienemaßnahmen. Kuchen-
spenden können am 1. November ab
10 Uhr direkt in der Halle abgegeben
werden. Das Essen kann bis Donners-
tag, 28. Oktober, beim DRK Ortsver-
ein vorbestellt werden unter Telefon
07641 / 54786 (AB), www.drk-tenin-
gen.de oder E-Mail unter kon-
takt@drk-teningen.de. Das Essen
kann dann am 1. November von 11 bis
13.30 Uhr im DRK-Heim in der Neu-
dorfstraße 40 abgeholt werden.

Der Ausblick von der Wilhelmshöhe im Herbst...

Hilfemacher wollen
1.050 Pakete packen
Emmendingen / Reute. In der ver-
gangenen Woche hat der Vorstand
der Hilfemacher nach einer Tour
durch fast alle bisher belieferten
Tafelläden beschlossen, wegen
des offensichtlichen Bedarfs die
Zahl der Pakete, die zu Weihnach-
ten an die Kunden der Tafeln ver-
teilt werden, zu erhöhen. So kön-
ne möglichst vielen Familien ge-
holfenwerden. 1.050 Pakete sollen
gepackt werden, für die man noch
Geldspenden von Firmen und aus
der Bevölkerung benötige ebenso
wie auch Freiwillige, die beim Pa-
cken helfen. Anmelden kann man
sich unter E-Mail an info@diehil-
femacher.de. Wie imvergangenen
Jahr kann in der Eichmattenhalle
in Reute gepackt werden, hierbei
gilt die 2 G-Regel. Gepackt wird
am Nachmittag des 28. November
ab 14.30 Uhr, der genaue Zeit-
punkt werde noch bekannt ge-
geben. Weitere Infos unter
www.diehilfemacher.de. Spen-
den kann man auf das Konto der
Hilfemacher unter IBAN: DE03
6805 0101 0013 2479 60.

Köndringen. Sonntagnachmittag
um 15.30 Uhr. Ausgelassene Party-
Stimmung auf der großen Wiese
beim Ramstalhof. Mehrere Hundert
Gäste feiern beim Traktorkonzert
der „Dorfrocker“ bei Bilderbuchwet-
ter. Die eingängigen Songs der be-
kannten Volksmusik-Band sind
schon vonweitem zu hören und rund
150 Schlepper, Traktoren, Unimogs
und Pritschenwagen bilden eine be-
eindruckende Kulisse.

Die unterfränkischen Partyrocker
Philipp, Tobias und Markus Tho-
mann feierten im Teninger Ortsteil
dengrandiosenAbschluss ihrer rund
fünfmonatigen Traktorkonzert-Tour-
nee durch alle Regionen Deutsch-

Wenn die Schaufel zum Logenplatz wird
Volksmusik-Partyband „Dorfrocker“ begeisterte beim Ramstalhof mit furiosen Traktorkonzert

lands und durch die Schweiz. Den
ganzen Sommer über spielten sie auf
großen Wiesen, Feldern und Äckern.
Das originelle Format war so erfolg-
reich, dass sogar die Fernsehsender
ARD und RTL über den 100. Konzert-
auftritt berichteten. Am Sonntag
sorgten die „Dorfrocker“ nun auf
dem Areal der Ramstalhof-Familie
Engler für den furiosen Abschluss
der Tournee. Neben einheimischen
Landwirten und Traktorbesitzern fei-
erten auch Gäste aus dem Hoch-

schwarzwald, aus dem Markgräfler-
land und aus dem Kinzigtal mit, die
dafür eigens mit ihren Diesel-
schlachtrössern aus der Ferne an-
reisten. „Das war ein richtig tolles
Fest, die Stimmung war prächtig.
Man hat den Besuchern deutlich an-
gemerkt, dass sie großen Nachholbe-
darf haben“, freut sich Stefan Engler
von der Gastgeberfamilie im ET-Ge-
spräch. Wer die Familie Engler und
den Ramstalhof kennt, der weiß,

dass dort schon einige Veranstaltun-
gen über die Bühne gingen. Bei den
alljährlichenHoffesten,dieaufgrund
der Pandemie leider ausgesetzt wer-
den mussten, oder beim Singer-
Songwriter Konzert haben die Eng-
ler`s schon zig-fach unter Beweis ge-
stellt, dass sie Feste feiern können.
Und so bewirteten sie ihre Gäste
auch diesmal in bewährter Manier
mit selbst gemachten Spezialitäten.
Beim Zustandekommen des Kon-

zerts war der Ramstalhof-Familie
auch das Glück hold. Lea-Sophie und
Felix, die Kinder von Stefan und Ger-
linde Engler, hatten sich mit einem
Bewerbungsvideo für die Abschluss-
tour der „Dorfrocker“ beworben.
Den angestrebten Platz unter den
besten zehn Videos, unter denen das
Konzert verlost wurde, verpassten
sie aber knapp. Sie wurden Elfter.
1.500 Videos waren bei der Volksmu-
sik-Party-Band im Vorfeld eingegan-
gen. „Da wir eine Weile lang nichts
mehr von der Band hörten, hatten
wir das Ganze schon abgehakt und
plötzlich kam ein Anruf aus Unter-
franken. Die Dorfrocker fragten an,
ob sie ihr Abschlusskonzert bei uns
geben dürfen und wir haben sofort
begeistert eingewilligt“, berichtet
Engler. In Windeseile mussten dann
die nötigen Vorbereitungen getroffen
werden, denn es waren nur noch
drei Wochen Vorlaufzeit. Doch wie
man sieht, hat alles letztendlich gut
geklappt und nicht nur die Englers
werden sich noch lange an diesen
tolle Open-Air-Event erinnern.

Thomas Gaess

Heute in einer Teilauflage:

Emmendingen aktuell
Amtsblatt der Großen Kreisstadt

Teninger Nachrichten
Amtsblatt der Gemeinde Teningen

Emmendingen. ...diente Patricia
Rudolph als Motiv für eines ihrer
Gemälde. Gemeinsam mit Ange-
lika Billion präsentiert sie seit
Kurzem ihre Bilder im Arkana-
Forum der Firma inomed im
Hausgrün. Titel der Ausstellung:
„Sehnsucht“. Am Freitag, 5. No-
vember, findet um 18 Uhr die Ver-
nissage statt. Musikalisch um-
rahmt mit Gitarre und Gesang
von Veronika Rauch-Klingmann,
wird Melanie Billion die beiden
Künstlerinnen vorstellen und in
die Ausstellung einführen. Die
Werke der Malerinnen werden
bis zum 25. Februar 2022 im Ar-
kana Forum präsentiert. Die Bilder von Angelika Billion entstehen durch Skizzen und Fotos vor Ort und
erhalten im Atelier ihre künstlerische Umsetzung. Hauptthemen sind Menschen, Landschaften und Stadt-
geschichten. Patricia Rudolph stellt ihre, vorwiegend in Spachteltechnik gestalteten, Werke aus. Die Motive
findet die Künstlerin in ihrer Heimatstadt Freiburg, auf Wanderungen und auf Reisen, die sie in ihrem klar
strukturierten Malstil umsetzt. Foto: Patricia Rudolph
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Logenplatz in der Schlepperschaufel: Die Konzertbesucher zeigte sich sehr einfallsreich. Fotos: Thomas Gaess

Stimmungsvolles Open-Air-Konzert auf der Ramstalfhofwiese bei Bilderbu-
chetter. Fotos: Thomas Gaess

Blick vonderBühneaufdie tolleKon-
zertkulisse.

Seite 8

Großartige Aktion „Grillen für
Emilia“. Spende an den
Großvater übergeben.

12.500 Euro
für Emilia gespendetSeite 7

Motorradsportler Mike Wiedemann
wird 2022 bei der „Mutter der
Wüstenrallyes“ starten.

Endspurt bei
der Vorbereitung Seite 14

Mitgliederversammlung des
Sportverein Endingen mit Wahlen
des Gesamtvorstands.

„Wussten, dass harte Mo-
nate auf uns zukommen“ Seite 18

Mit Bravour auf dem Parcours:
Feuerwehr Bahlingen belegt Platz 1
und Platz 2.

„Feuerwehr-Maschinisten
haben's drauf“

Kinder-Rallye: Gewinnübergabe auf demMarktplatz

Endingen (vj). Der Blasmusikver-
band Kaiserstuhl-Tuniberg zählt zu
den größten und erfolgreichsten
Gruppierungen seiner Art in der Re-
gion. Nach 2017 organisierte er nun
erstmals wieder einen Verbandsju-
gendtag.

Die organisatorischen Fäden
knüpfte die Stadtmusik Endingen,
Verbandsjugendleiter Martin Baum-
gartner, der langjährige Dirigent der
Stadtmusik sowie Verbandsobfrau
Doris Henninger aus Kiechlinsber-
gen. Mit einem 15-köpfigen Orgateam
hatte man dieses besondere Event
vorbereitet. Der Einladung gefolgt
waren rund 100 Jugendliche zahlrei-
cher Musikvereine des Verbandsge-
biets. In der Stadthalle kamen sie in
zwei Gruppierungen zusammen,

Emotionales Abschlusskonzert in der Stadthalle
Erfolgreicher Verbandsjugendtag des Blasmusikverbands Kaiserstuhl-Tuniberg

eine davon bildeten die 40 Kinder
und Jugendlichen des B-Orchesters
(Altersstufe 11 bis 14 Jahre) unter Lei-
tung des Verbandsdirigenten Frieder
Reich, die sich in kurzer Zeit auf ein
gemeinsames Abschlusskonzert am
Nachmittag vorbereiteten. Das Re-
pertoire bildete beschwingte und
überwiegend sinfonische Blasmu-
sik.

In der zweiten Gruppe vereinten
sichdieetwasÄlterenderAltersstufe
15 bis 25 unter Stabführung des
schweizerischen Blasmusikkompo-
nisten Mario Bürki, der nicht zum
ersten Mal im Kaiserstuhl-Städtchen
zu Gast war und auch für die Stadt-
musik Endingen und andere Vereine
im Verbandsgebiet mit speziellen
AuftragsstückengroßenErfolgerziel-
te. Die 55 Aktiven des A-Orchesters

verstanden es, in kurzer Zeit die ge-
meinsamen Neueinstudierungen zu
bewältigen. Ausgewählt hatte Bürki
moderne Werke wie die Ouvertüre
"Lakeside", "Brassica", "Visions"und
"Hemmige".

Überwältigende Resonanz
Die Resonanz auf das Abschluss-

konzert war überwältigend. Den Di-
rigenten Frieder Reich und Mario
Bürki standdieFreude insGesicht ge-
schrieben, dass so viele Nachwuchs-
talente während der intensiven Pro-
benarbeit alles gegeben hatten und
die einzelnen Kompositionen beim
Abschlusskonzert gekonnt mode-
rierten. Immer wieder gab es sponta-
ne Begeisterungsstürme. Für alle
prägte dies die Aufbruchstimmung,
sagte Verbandsdirigent Rainer Gehri.

Orgel-Konzert
Forchheim (est). Im katholischen
Dekanat Endingen-Waldkirch
wird in einer Serie von Orgelkon-
zerten auf das gesamte Orgelwerk
von Camille Saint-Saëns erklin-
gen. Michele Savino, hauptamtli-
cher Kirchenmusiker der katho-
lischen Kirchengemeinden Em-
mendingen-Teningen und Nördli-
cher Kaiserstuhl, erinnert damit
an den französischen Komponis-
ten und Organisten, dessen Todes-
tag sich 2021 zum 100. Mal
jährt.Das letzte Konzert der Reihe
findet statt am Sonntag, 31. Okto-
ber, um 17 Uhr in St. Johannes Bap-
tista. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.
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Endingen. Die G&H veranstaltet beim Büchermarkt traditionell eine Kinder-Rallye mit Gewinnspiel. Das war auch 2021 nicht anders. „Doch so
viele Kinder wie dieses Mal haben noch nie mitgemacht“, freute sich der G&H-Vorsitzende Ingo Fuchs (links). Hunderte von Teilnehmern seien
zu verzeichnen gewesen. Gemeinsam mit G&H-Vize Sebastian Wagner (rechts), Büchermarkt-Organisator Wolfgang Koch (2.v.l.) und Spieltru-
hen-Inhaber Marius Fallert übergab Fuchs am Mittwoch auf dem Marktplatz die Gewinne an die Kinder. „Ihr seid alle sehr fleißig gewesen“,
lobte Fuchs. Wie bei der Rallye durften die Kinder in die Box greifen, diesmal mussten sie allerdings keinen Gegenstand erfühlen, sondern ihren
Gutschein herausziehen. Die Gewinner freuten sich sichtlich über Gutscheine der Spieltruhe, vom Modehaus Fuchs und Lollipop-Fashion for
Kids. Foto: Martin Bos

55Musiker von 15 bis 25 sammelten sich unter Leitung des schweizerischenBlasmusikkomponistenMario Bürki.
Foto: Johannes Vogel
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Kreis Emmendingen. Diese Imp-
fung war historisch: Lubov Jäger
aus Emmendingen war die letzte
Person, die im Kreisimpfzentrum
(KIZ) in Kenzingen geimpft wurde.

Um 19.08 Uhr erhielt sie am
Donnerstagabend vergangene Wo-
che von Dr. Dirk Kölblin, dem Ärzt-
lichen Leiter des KIZ, die zweite
und damit abschließende Imp-
fung. Wenig späterverließ sie nach
der obligatorischen 15-minütigen
Ruhepause das Kreisimpfzentrum.
Nach genau 92.049 Impfungen seit
dem 22. Januar hat das KIZ damit
planmäßig seinen Betrieb einge-
stellt.

Am Nachmittag und am frühen
Abend herrschte am Schlusstag
nochmals Andrang: Rund 250 Per-
sonen,darunterauchviele Jugend-
liche, nutzten die letzte Chance
zum Impfen im Kreisimpfzentrum.
Damit konnte am Ende auch die
92.000-Marke „geknackt“ werden
– und bei der letzten Teambespre-

Im Kreisimpfzentrum ist Schluss
Lubov Jäger aus Emmendingen als letzte Person geimpft

chung am letzten Öffnungstag
gab’s für dieses Ziel dann auch Ap-
plaus von allen Beteiligten.

Ende der Öffnung am Feierabend
Kreis Emmendingen. Mit der fort-
schreitenden früheren Dunkelheit
und dem baldigen Ende der Som-
merzeit geht auch die Feierabendöff-
nung der Grünschnittplätze am Mitt-
wochabend zu Ende. Die zentralen
Plätze sind für dieses Jahr letztmals
am Mittwoch, 13. Oktober, von 16 bis
19 Uhr geöffnet. Danach kann Grün-
schnitt jedes Wochenende weiterhin
am Freitagnachmittag und Samstag-

vormittag abgegeben werden. Au-
ßerdem nehmen die ROM-Kompost-
plätze in Teningen und Emmendin-
gen auch unter der Woche Grün-
schnitt und Gartenabfälle an. In
vielen Gemeinden sind die kleineren
Grünschnittplätze mindestens ein-
mal pro Monat geöffnet. Die Stand-
orte und Öffnungszeiten findet man
unter www.landkreis-emmendin-
gen.de.

Lubov Jäger ist die letzte Person, die
von Dr. Dirk Köblin im Kreisimpfzent-
rum in Kenzingen ihre Impfung er-
hielt.

Foto: Landratsamt Emmendingen
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Breisach-Oberrimsingen. Im ver-
gangenen Jahr musste der Martinim-
arkt wegen der Corona-Pandemie
abgesagt werden. Dieses Jahr kann
der „Markt der schönen und feinen
Dinge“ im Schlosshof und in den
Räumen des Schlosses Rimsingen
zur Freude der Besucher wieder ver-
anstaltet werden. Veranstalterin
Ingrid Hosp hat sich das Wochenen-
de und den Feiertag ausgesucht – so
kann der Markt an drei Tagen statt-
finden. Mehr auf Seite 4

In gleicher Weise ist sie vom
Land Baden-Württemberg nun zeit-
lich befristet der VHS zugewiesen.
Ihre vorrangigen Fächer waren zu-
nächst Deutsch, Englisch und Wirt-
schaftslehre mit Informatik, aber
auch Ethik, Sport und Geschichte.
Sie war in Schulen in England, USA
und Kanada tätig, zum Schluss für
die Entwicklungshilfeagentur der
Bundesrepublik mehrere Jahre in
Panama und Sri Lanka. Daneben

Annette Wöhrle ist die neue Leiterin der Volkshochschule Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg

hat sie beste Erfahrungen im Quali-
tätsmanagement für Schulentwick-
lung und hierbei einen Einblick er-
halten,welche Bedingungen für gu-
tes Schulmanagement und Effizi-
enz wichtig sind. Der Wunsch, sich
wieder ihrer Heimat zu nähern -

Annette Wöhrle stammt ursprüng-
lich aus dem Ortenaukreis - brachte
sie nach Freiburg zurück und somit
nach Breisach. Jetzt freut sie sich
auf die neue Herausforderung und
die neuen, abwechslungsreichen
Aufgaben, dabei sei es vor allem
die Vielseitigkeit und die Kontakte
zu Menschen aus unterschiedlichs-
ten Bereichen, wie sie sagt. Mit Hil-
fe des vielschichtigen Hintergrun-
des ihrer bisherigen beruflichen Er-
fahrung hofft sie auch, bei der Lei-
tung der Volkshochschule neue
Impulse setzen zu können.

Vorrangig für sie im Moment
aber sei, alle Bereiche erst einmal
richtig kennenzulernen, sich mit
Abläufen, Aufgaben und Menschen
vertraut zu machen. Ihr Wunsch
sei, auch weiterhin mit den Verei-
nen und Einrichtungen vor Ort zu-
sammenzuarbeiten. Jetzt hofft sie,
dass nach den vielen Online-Kur-
sen noch möglichst lange Präsenz-
veranstaltungen stattfinden kön-
nen, denn vor allem das „soziale
Miteinander habe gefehlt“. Ein be-

Breisach. Nachdem Felix Häring
fast elf Jahre lang die Leitung der
Volkshochschule Westlicher Kai-
serstuhl-Tuniberg (VHS) innehat-
te, ist diese seit dem 1. Oktober
in die Hände von Annette Wöhrle
übergegangen. In einem Presse-
gespräch berichtete sie über ihre
berufliche Herkunft und Sichtwei-
sen auf ihr neues Tätigkeitsfeld.
Wie ihr Vorgänger stammtauchsie
aus dem Lehrbereich und bringt
von daher einen entsprechend rei-
chen Erfahrungsschatz mit.

Annette Wöhrle leitete seit Oktober
die VHS in Breisach. Foto: roc

sonderesAnliegensind ihrauchdie
Integrationskurse, wobei es
manchmal schwierig sei, die ent-
sprechend großen Räumlichkeiten
zu finden, sind doch weiterhin feste
Abstandsregeln erforderlich. Trotz-
dem sei die Pandemiezeit insge-
samt trotz Auflagen gut gelaufen,
da durch Zuschüsse auch die finan-
zielle Seite abgefedert werden
konnte, freut sie sich. Die Volks-
hochschule Breisach bietet nicht
nur vielfältiges Angebot, sondern
wendet sichauchaneinweitesTeil-
nehmerfeld für alle Altersklassen
von Kindern bis zu Senioren. Be-
sonders am Herzen liegt ihr auch
die digitale Weiterbildung, zum
Beispiel als Einsteigerkurs für Tab-
lets, aber auch in Form von Weiter-
bildung zur Datenmündigkeit, um
für die Herausgabe für Daten zu
sensibilisieren. Aber jetzt will die
neue Leiterin der Volkshochschule
die kommenden Wochen nutzen,
um die einzelnen Angebote und
Kurse erst mal selber besser ken-
nenzulernen. Gabriele Rochet

In ihrem Duoprogramm präsentieren der Gitarrist und Fingerstyle-Spe-
zialist Joachim Storl und der Schlagzeuger Eric Karle am Samstag, 30.
Oktober, um 19 Uhr, in der evangelischen Kirche in Breisach ausschließ-
lich Eigenkompositionen von Joachim Storl. Die Titel entstanden im Lau-
fe der Jahre und haben oft eine eigene Geschichte. In den unterschied-
lichen Stücken kommt eine große Bandbreite an Stimmungen und Emo-
tionen zumAusdruck. Manchmal melancholisch, anmutig, dannwieder
lebhaft und energiegeladen. Südamerikanische Elemente aus Samba,
Latin und Bossa Nova finden sich darin ebenso wie Einflüsse aus Mo-

dern Folk. Wesentliche Merkmale sind eingängige, gesangliche Melodi-
en und jazzige Harmoniefolgen. Schlagzeuger Eric Karle gibt den Stü-
cken noch das besondere Extra an Ausdruck, Groove und Prägnanz. In-
teressierte Konzertbesucher sollten sich per E-Mail anmelden bei der Ju-
gendmusikschule unter jms.breisach@t-online.de Der Eintritt beträgt 10
Euro, für Kinder und Jugendliche 5 Euro, Schülerinnen und Schüler der
Jugendmusikschule haben freien Eintritt. Das Konzert findet nach den
Corona-2-G-Regeln statt, das heißt der Zutritt in die Kirche ist nur nach
Vorlage eines Impf- oder Genesenennachweises möglich. RK/Foto: zVg

Bürgermeisterwahl
Gottenheim. Am 6. Februar

2022 wird in Gottenheim der
Bürgermeister gewählt. Dieses
Datum sowie die Zusammen-
setzung des Gemeindewahlaus-
schusses unter dem Vorsitz von
Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach legte der Gemein-
derat in seiner Sitzung am 21.
Oktober fest. Die Stelle des Bür-
germeisters soll am 3. Dezember
im Staatsanzeiger und im Amts-
blatt öffentlich ausgeschrieben
werden. Über die Zulassung der
Bewerber soll am 11. Januar 2022
entschieden werden. Amtsin-
haber Christian Riesterer hat
angekündigt, sich wieder zu
bewerben.

Herbst-Jahrmarkt
Breisach. Jahrmarktfreunde

sollten sich den Donnerstag, 28.
Oktober, vormerken. An diesem
Tag findet von 8 Uhr bis 18 Uhr
auf dem Heinrich-Ulmann-Platz
in Breisach der traditionelle
Herbst-Jahrmarkt statt. Die An-
bieter locken mit vielen prak-
tischen Waren sowie leckeren
Kleinigkeiten.

Neue JMS-Band
Breisach. Die Jugendmusik-

schule Westlicher Kaiserstuhl-
Tuniberg möchte eine neue Band
gründen. Dafür sucht Band-
coach Eric Karle noch Mitwir-
kende im Alter ab zehn Jahren
für den Bereich Pop-Gesang. Bei
Interesse oder Fragen können
interessierte Kinder und Jugend-
liche eine E-Mail an jms.brei-
sach@t-online.de senden.

Fotospaziergang
Kaiserstuhl. Am Sonntag, 31.

Oktober, 16 Uhr bis 19 Uhr, und
am Dienstag, 9. November, 15
Uhr bis 18 Uhr, lädt das Natur-
zentrum Kaiserstuhl jeweils zu
einem Fotospaziergang in den
herbstbunten Kaiserstuhl ein.
In Kleingruppen erkunden die
Teilnehmer mit der eigenen
Kamera besondere Orte mit
interessanten Fotomotiven. Der
Foto-Treff richtet sich an Fort-
geschrittene mit guten Grund-
kenntnissen; Anmeldung zu den
Fotospaziergängen bei Sebas-
tian Schröder-Esch unter
www.fotospaziergang.net.

TELEGRAMM

...imReblandKurier:
Heinrich Baars, Jan Elert,

Hubert Lang, Anna Galow,
Christel Olejar, Martin Klatt,
Christiane Walesch-Schneller,
Marian Turksi, Christiane Por-
tele, Christian Kreutzmüller,
Uwe Fahrer, Ingrid Hosp, Chris-
tine Kunitsch, Angelika Frank,
Anton Schlatter, Timo Schon-
delmaier, Norbert Trötschler,
Jens Fröhner und viele andere.

HEUTE NAMENTLICH...

Breisach. Wie Bürgermeister Oli-
ver Rein in der Gemeinderatssitzung
am Dienstagabend, 26. Oktober, be-
kannt gab, wird er 2022 wieder als
Bürgermeister von Breisach kandi-
dieren. Die Bürgermeisterwahl fin-
det im Frühjahr statt. Rein betonte,
er freue sich darauf, falls er gewählt
werde, weiter mit den Bürgerinnen
und Bürgern, den Vereinen und den
Mitarbeitern im Rathaus zusam-
menzuarbeiten. Es gebe viele span-
nende Themen, die er weiterführen
wolle, etwa die geplante Rheinufer-
promenade, deutsch-französische
Projekte und dringende Umweltthe-
men in der Stadt. (dhe)

BREISACH•KAISERSTUHL•TUNIBERG •MARCH•UMKIRCH

Martinimarkt im
Schloss Rimsingen

Sie will neue Impulse setzen

Gitarrenmusik von „Storl & Karle“ in der evangelischen Kirche

Oliver Rein tritt
2022 wieder an
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...imReblandKurier:
Susanne Steffen-Lebek,

Andreas Gorgas, Christoph
Römmler, Martin Löffler, Tho-
mas Wehner, Dr. Patrick Rapp,
Anton Martin, Bertram Roeder,
Birgit Roeder, Rochus Ortlieb,
Mario Schlafke, Hariolf
Schmid, Anna-Marie Beutle,
Nils Friedmann, Uwe Holzer,
Sebastian Loose, Moritz Ber-
meitinger, Veit Bermeitinger,
Niklas Meyer, Sebastien Heitz,
Fabian Bohr, Rob Piscatelli,
Christian Streich, Kim Schlade-
bach und viele andere.

HEUTE NAMENTLICH...

Müllheim. Im Markgräfler Gym-
nasium in Müllheim fand in der
vergangenen Woche die Themen-
woche „Lernen“ statt. Dabei ging
es hauptsächlich darum das Ler-
nen zu lernen und wie sich die
Schülerinnen und Schüler zum
Lernenmotivierenkönnen.Fürdie
Themenwoche wurde der Unter-
richt in seiner gewöhnlichen Form
aufgelöst und jede Klasse hatte
täglich zwei Module, die das The-
ma Lernen in seiner ganzen Band-
breite aufgreifen. Mehr auf Seite 2

Neuenburg. Nachdem die Sai-
son mit Verzögerung gestartet
war, starteten die Neuenburger
Atomics erfolgreich in die 2. Base-
ball-Bundesliga Süd. Die erste
Niederlage kam erst kurz vor En-
de. Mit nur zwei Niederlagen und
20 Siegen wurden sie Zweitliga-
Meister. Die Saison war geprägt
durch Unsicherheiten durch die
Corona-Pandemie.

Mehr auf Seite 9

Kulturkreis Arkade
Sulzburg. Der Kulturkreis Ar-

kade Sulzburg lädt am Mittwoch,
3. November, um 18 Uhr, die
neue Kulturamtsleiterin in Sulz-
burg, Hanna Jegge, die aus ihrer
Doktorarbeit referieren wird,
ein. Ort ist die Hubert-Baum-
Stube in der Schwarzwaldhalle
in Sulzburg. Titel ihrer Arbeit
ist „Kinder und Kindheit im
Awarenreich“. Der Eintritt zum
Vortrag ist frei.

Zwiebelwaie
Auggen. Am Samstag, 30. Ok-

tober, gibt es von 11 Uhr bis 14
Uhr im Landfrauen-Raum in
Auggen Zwiebelwaie und Neuen
Süßen. Auch findet zur gleichen
Zeit ein Kürbisschnitzen auf
Spendenbasis statt. Werkzeuge
zur Kürbisbearbeitung sind vor-
handen, können aber auch gerne
mitgebracht werden.

Konzert
Müllheim. Am Reformations-

sonntag, 31. Oktober, um 19 Uhr
findet in der evangelischen
Stadtkirche Müllheim ein Got-
tesdienst mit Konzert statt. An-
meldung erforderlich bis 29.
Oktober über das Ticketsystem
der Homepage www.evang-mu-
ellheim.de oder unter Telefon
07631/366220 beim evange-
lischen Pfarramt Müllheim.

TELEGRAMM

Heitersheim. Der Gemeinderat
Heitersheim beschloss in seiner
jüngsten Sitzung eine Verlänge-
rung der Überlassungs- und Nut-
zungsvereinbarung des Sport-
bades Heitersheim mit der Firma
Sport- und Freizeitmanagement
Gesellschaft bis Ende 2023. Seit
2004 ist der Betreiber für das
Schwimmbad zuständig. Die Ge-
meinderäte bekräftigten, dass sie
immer sehr zufrieden gewesen
seien. Verknüpft wurde die Ent-
scheidung allerdings mit der Auf-
lage zu prüfen, wie den Sportlern
des Turnvereins das Frühschwim-
men unter bestimmten Auflagen
weiterhin ermöglicht werden
kann.

Lange Debatte

Darüber, wie dies möglich sei,
wurde lange debattiert. Schon zu
Beginn der Sitzung äußerte Martin
Reiner von der Triathlon-Gruppe
Kritik an der Vertragsverlänge-

Frühschwimmen soll dem TV Heitersheim ermöglicht werden / Diskussionen über die Haftung / Mit Betreiber zufrieden

rung, denn das Frühschwimmen
soll nun nicht mehr erlaubt sein.
Eine Praxis, die jedoch jahrelang
angewandt wurde. Sogar einen
Schlüssel hätte man bekommen,
um das Sportbad außerhalb der
Öffnungszeiten nutzen zu können,
so Reiner. Allerdings sieht Bürger-
meister Christoph Zachow, genau-
so wie Geschäftsführer Christo-
pher Kunz, ein Haftungsproblem.
Zudem sei es ein enormer Mehr-
aufwand, wenn für wenige
Schwimmer die Öffnungszeiten

verlängert würden. Aus der Erfah-
rung mit den anderen Sportbä-
dern wisse man, dass das Früh-
schwimmen nur wenige Personen
in Anspruch nehmen, so Kunz.

Haftungsfragen

Zudem müsse mehr Personal
vorhanden sein. Dies sei sehr
schwer zu finden, wie Kunz mit-
teilte. Man brauche Fachkräfte für
die Badaufsicht. Das sind zum
einen ausgebildete Rettungs-
schwimmer, aber auch Personen,
die die Wasserqualität überprüfen
und die Verantwortung für die
Wasseraufbereitung, bei der
Chlorgas eingesetzt wird, über-
nehmen. Denn der Badbetreiber
ist für die technische Sicherheit
zuständig. Dierk Bredemeyer
(FWH) sah da einen gesetzlichen
Spielraum. Denn die Öffnung für
den Verein sei eine private Nut-
zung, für die das Haftungsrecht
anders ausgelegt werden könne.

Fraktionskollege Peter Brendle
setzte sich auch für eine Öffnung
für die Vereine ein und warb für
eine unbürokratische Lösung.Ale-
xander Sonner (CDU) war der Auf-
fassung, dass keine Fachkraft an-
wesend sein müsse, „wir sehen
das zu ängstlich“, denn „bei Stö-
rungengibteseinenAlarmaufdas
Handy eines Mitarbeiters, der sich
dann schnell darum kümmern
könne.“ Für Kunz sei dies keine
Frage der Ängstlichkeit, sondern
eine Frage der Verantwortlichkeit.
AmEndewurde derBeschlussvor-
schlag zur Vertragsverlängerung
einstimmig vom Gemeinderat an-
genommen, der auf Antrag von
Dierk Bredemeyer mit dem Satz
„ein Nutzungskonzept zu imple-
mentieren, das dem Turnverein
Heitersheim das Frühschwimmen
unter der Beachtung der Verkehrs-
sicherungspflicht, insbesondere
Wasser- und Betriebsaufsicht, er-
möglicht“, ergänzt wurde. (ykr)

Die Überlassungs- und Nutzungsver-
einbarung für das Sportbad Heiters-
heim wurde verlängert. Foto: ykr

Eine Waldkindergartengruppe
wird in Liel eingerichtet. Eine weite-
re Kleinkindgruppe in Liel, die eröff-
net werden sollte, bekam keine Ge-
nehmigung seitens des Gesund-
heitsamtes, warum dies so war,
wurde in der Gemeinderatssitzung
nicht mitgeteilt.

Mit dem erhöhten Betreuungsbe-
darf in den Kindergärten ist nun
auch die Erhöhung der Kindergar-
tenbeiträge verbunden. Die Ge-
meinderäte stimmten den Beschlüs-
sen einstimmig zu. Bevor sich der
Gemeinderat zu Kindergartenge-
bühren und der Erweiterung des Be-
treuungsangebots beriet, meldete
sich Christine Wehrstein-Kuhnen

Neue Gruppen werden in Liel eingerichtet / Verärgerung über die Gebührenerhöhung

als Mutter von zwei Kindern zu
Wort, die auch für andere Eltern
sprach. Die Erhöhung der Beiträge
fand sie zum einen nicht in Ordnung
und auch aufgrund sehr unter-
schiedlicher Beträge nicht „transpa-
rent“ sowie aufgrund der sehr
unterschiedlichen Beiträge für die
verschiedenen Stundenangebote
als zu kompliziert. Sie plädierte da-
für, die Kindergartenbeiträge für die
verschiedenen Angebote einfacher
zu gestalten. Die neuen Gebühren
gelten bereits ab Januar 2022. Bei-
spiel: Bei den Kleinkindern werden
etwa für fünf Betreuungsstunden

pro Woche im Monat 305 Euro fällig.
Bei den Kindergartenkindern ab
drei Jahren fallen für fünf Betreu-
ungsstunden 105 Euro an. Für sozial
schwache Familien ist vorgesehen,
die Betreuungsplätze mit drei Euro
pro Stunde zu bezuschussen. Der
Landkreis leistet einen Zuschuss
von 6,50 Euro pro Stunde.

Die Suche nach geeignetem Erzie-
hungspersonal für den wachsenden
Betreuungsbedarf bereitet der Ver-
waltung nicht nur in Schliengen
Kopfzerbrechen. Viele Städte und
Gemeinden sind davon betroffen,
dass es zu wenige Erzieherinnen

und Erzieher gibt und stehen unter-
einander in Konkurrenz. Der Markt
sei leer, die Suche nach Personal bei
der Kinderbetreuung sehr schwie-
rig, berichtete Hartmut Sommerhal-
ter (SPD).

Wehrstein-Kuhnen teilte noch
mit, dass der Wegfall der dreiwöchi-
gen Sommerferienbetreuung zum
großen Problem für berufstätige El-
tern werde. Nicht alle Eltern könn-
ten zu der Zeit, in der die Sommer-
ferienbetreuung wegfalle, gleichzei-
tig Urlaub nehmen, sagte sie. Die
Gemeinde hatte den Eltern den
Wegfall der Sommerferienbetreu-
ung, der mit dem Mangel an Erzie-
herinnen zusammenhängt, ange-
kündigt, aber mitgeteilt, dass man
„eine externe Lösung“ suche. Som-
merhalter aber konstatierte, dass
man auch Kindern mal drei Wochen
Urlaub und zwar vom Kindergarten
gönnen sollte. Er erinnerte daran,
dass die Gemeinde allgemein ein
sehr großesAngebot fürberufstätige
Eltern mit Kindern biete. Enttäuscht
war er über den Rücklauf der Be-
darfserhebungsbögen. Hier wurden
nur rund 47 Prozent der Bögen aus-
gefüllt zurückgesandt. Jutta Schütz

Schliengen. In Schliengen sind in
letzter Zeit viele Familien mit Kin-
dern zugezogen. Damit ist der Be-
treuungsbedarf gewachsen. Des-
halb wird nach einer Bedarfser-
hebung zu Betreuungsplätzen,
die bei den Eltern durchgeführt
wurde, nun im Schliengener Kin-
dergarten „Sonnenschein“ eine
neue Betreuungsgruppe namens
„Tante Mu“ eingerichtet.

InderKindertagesstätteSonnenschein inSchliengenwirdeineweitereKin-
dergartengruppe neu geschaffen. Foto: jut
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Schallstadt. Nur auf gesundem
Boden wachsen auch gesunde
Pflanzen. Entscheidend ist dabei
die Zusammensetzung und somit
die Qualität der Erde, in die ge-
pflanzt wird.

Leider wird hier häufig am fal-
schen Ende gespart. Je besser die
Beschaffenheit der Erden auf die
Bedürfnisse der Pflanzen abge-
stimmt ist, desto sicherer kann
man sein, dass die eigene Garten-
arbeit von Erfolg gekrönt wird. Für
ganz besondere Anforderungen,
wie sie zum Beispiel Rhododen-
dren und Zitruspflanzen stellen,
gibt es spezielle Erden mit niedri-
gerem pH-Wert oder mehr Eisen.

Sonnige Aussichten

Für sonnige Aussichten auf Bal-
kon und Terrasse sorgt die ge-
brauchsfertigeAktiv-Pflanzenerde
mit Langzeitdünger. Sieunterstützt
ein kräftiges Wachstum und eine
schönes Blütenbild. Bei der Firma
Müller – Blumen und Garten kann
man sich über die jeweils richtige
Erde beraten lassen. (mu)

Gesunder Boden ist wichtig

Sonnige Aussichten für Balkon und
Garten. Foto: Fotolia

Das Team der Gärtnerei Müller aus Schallstadt freut sich darauf, den Besuchern Gewächshäuser präsentieren zu können, die prallvoll gefüllt sind mit
blühenden Pflanzen. Fotos: privat

An beiden Tagen warten tolle An-
gebote und Überraschungen auf die
Besucher, so beispielsweise bereits
am Samstag, 27. April um 14 Uhr,
wenn die Gärtnerei Müller zum kos-
tenlosen Gartenseminar einlädt.
Hier lautet das Thema dann „Mär-
chenhaftes Balkonien“ mit Tipps
und Ideen zur Balkonkastenbe-
pflanzung. Bestaunen kann man
dann beispielsweise den Musterbal-
konkasten „Rapunzel“, der mit hän-
genden Surfinien bepflanzt ist. Die
Pflanzen im Kasten „Prinzessin Lill-

Müller – Blumen und Garten öffnet am kommenden Wochenende seine Türen / Tolle Angebote
yfee“ mögen es sonnig bis halb-
schattig und verzaubern in zarten
Rosatönen.

Natürlich besteht an beiden Ta-
gen der offenen Gärtnerei auch die
Möglichkeit, die größte Auswahl an
Beet- und Balkonpflanzen der Re-

Schallstadt. Der Frühling ist da
und damit beginnt auch wieder
die Garten- und Balkonsaison.
Grundgenug,amkommendenWo-
chenende, 27. April und 28. April,
bei der GärtnereiMüller in Schall-
stadt vorbeizuschauen, denn die
lädt sowohl amSamstag von8Uhr
bis 18 Uhr als auch am Sonntag
von 11 Uhr bis 17 Uhr zu zwei Ta-
gen der offenen Gärtnerei ein.

gion zu bestaunen.
Natürlich wurde auch an die klei-

nen Besucher gedacht. Für diese hat
das Team der Gärtnerei Müller einen
Luftballonaktion organisiert. Au-
ßerdem können Kinder unter Anlei-
tung unter Anleitung Gartenstecker

aus Kochlöffeln basteln. Bei der Ak-
tion „Gemeinsam für Bienen“ kann
man sich über das Leben von Wild-
bienen und deren natürlichen Le-
bensraum informieren und Wildbi-
enenhotels erwerben.

Nicht zuletzt könnte sich der Be-
suche der beiden Tage der offenen
Gärtnerei auch in finanzieller Hin-
sicht lohnen, denn beim Gewinn-
spiel kann man als ersten Preis
einen Gutschein für eine Gartenum-
gestaltung im Wert von 500 Euro ge-
winnen. Außerdem gibt es neun Ge-
schenkgutscheine im Wert von je-
weils 25 Euro zu gewinnen. Es lohnt
sich also, bei der Gärtnerei Müller
am kommenden Wochenende vor-
beizuschauen. Volker Murzin

Müller – Blumen und Garten, Am
Hockenbuck 1, Schallstadt, Telefon
07664/6198620, Tage der offenen
Gärtnerei am Samstag, 27. April, 8
Uhr bis 18 Uhr, und am Sonntag, 28.
April, 11 Uhr bis 17 Uhr. Verkauf wäh-
rend der gesetzlichen Öffnungszeiten.

GEWINNSPIEL

Die Gärtnerei Müller veranstaltet im Rahmen ihrer beiden Tage
der offenen Gärtnerei ein Gewinnspiel. Einfach den Lückentext
unten ausfüllen, Name und E-Mail-Adresse eintragen, Coupon
ausschneiden und spätestens am 28. April bei der Gärtnerei
Müller in die Glücksbox einwerfen. Wertvolle Preise warten.

Wie lautet der deutsche Name der Pelargonie?

G E _ A N I E
Vorname, Name: ________________________________________________

E-Mail-Adresse: ________________________________________________

Schallstadt. Die Firma Müller –
Blumen und Garten, kann sich
über eine weitere Nominierung zu
einer hohen Auszeichnung
freuen, denn das Schallstädter
Unternehmen wurde für den „27.
Graines d’Or“ nominiert.

Dabei werden einmal im Jahr
durch eine internationale Jury in
Paris die innovativsten Verkaufs-
konzepte von Gartencentern in
neun Ländern bewertet und aus-
gezeichnet

Kundenbindung

Hierbei stehen Nachhaltigkeit,
Kundenbindung, soziales Engage-
ment und natürlich Innovation im
Vordergrund. Unter dem Titel
„Das Europa der Gärtnereien“ hat
eine Fachjury aus Journalisten der
Zeitschrift „jardineries“ die Top
Fünf der innovativsten Gärtnerei-
en in jedem der teilnehmenden
Länder besucht. Dazu gehörte
auch das vor gut einem Jahr neu
eröffnete Gartencenter-Konzept
von Müller Blumen und Garten in
Schallstadt. (mu)

Innovativstes Konzept

Der Frühling ist da undmit ihm auch
die Blumenpracht. Foto: Fotolia

Die Qualität
entscheidet

Tage der offenen Gärtnerei

Eine weitere
Nominierung

REBLANDKURIER4 BREISACH . KAISERSTUHL . TUNIBERG 20. OKTOBER 2021

ANZEIGETAG DER OFFENEN TÜR IM B3 VITAL BAD KROZINGEN

Bad Krozingen. Geschäftsführer
Mark Twiehaus und seine neue
StudioleiterinMiriamBergerowha-
ben sich für den Tag der offenen Tür
des Fitnessstudios B3 vital in Bad
Krozingen einiges ausgedacht und
für die schrittweise Rückkehr in die
Normalität nach der lähmenden
Corona-Zeit schon einiges umge-
setzt: Natürlich spielt die Sicherheit
indermutmaßlichenEndphaseder
Pandemie eine Hauptrolle. So sind
in allen Bereichen des Fitnessstu-
dios nicht nur hochwertige Luftfil-
ter aufgestellt, um die Luft sauber
und virenfrei zu haben, es wurden
auch in allen Bereichen, vor allem
natürlich auf den Geräten, antimi-
krobielle Beschichtungen aufgetra-
gen, die eine dauerhaft niedrige
Keimlast auf Oberflächen garantie-
ren. So wird im B3 vital Bakterien,
Viren, Pilzen und Sporen der Gar-
aus gemacht und jeder Interessier-
te kann sicher und sorgenfrei trai-
nieren, duschen und sich umzie-
hen.

So ist der Weg für eine Rückkehr
der Normalität geebnet und eswird
Zeit für einen Tag der offenen Tür,
zu dem am kommenden Sonntag,
24. Oktober, von 10 Uhr bis 16 Uhr
eingeladen wird.

Neben einem Sektempfang wer-
den Interessierten und Neugierigen
– natürlich coronakonform – Häpp-
chen gereicht. Bestandskunden
und neue Interessierte werden
über sämtliche Neuerungen und Si-
cherheitsvorkehrungen informiert.

Bis zu 50 Prozent Rabatt

Auf das größte Interesse dürften
vermutlich die nur am Tag der offe-
nen Tür gültigen Sonderangebote
und Schnäppchen stoßen: So ge-
nießen Neukunden, je nach Ver-
trag, bis zu 50 Prozent Kostener-
sparnis. Wer der Nachhaltigkeit
seiner neuen Lust auf Fitness und
Training noch nicht traut, hat im B3

Das Fitnessstudio B3 vital bietet am Tag der offenen Tür zahlreiche Schnäppchen für Neukunden

vital jetzt die Möglichkeit, ohne
längere Laufzeit zu trainieren, also
mit einer monatlich kündbaren
Vereinbarung Fett ab- und Muskeln
aufzubauen.

Verschiedene Kurse zum Mitma-
chen und informative Vorträge ge-
stalten den Tag und bringen stünd-
lich Abwechslung und neue The-
men in den Vordergrund (siehe ne-
benstehendes Programm).

Abgerundet wird der abwechs-
lungsreiche Tag der offenen Tür im
Fitnesscenter B3 vital durch ein at-
traktives Gewinnspiel, dessen
Hauptpreis, eine sechsmonatige
Premiummitgliedschaft, sich wirk-
lich sehen lassen kann und einen
echten Reiz darstellt. Wer fit(ter)
werden will und einen kleinen,
letzten Anschub braucht, ist am
Sonntag von 10 Uhr bis 16 Uhr im B3
vital bestens aufgehoben. (fr)

Miriam Bergerow ist ein bekanntes Gesicht bei B3 vital - seit kurzem ist sie
offiziell Studioleiterin. Das Bild entstand im separaten Raum für denMilon
Zirkel, einendigitalenKraft-Ausdauer-Zirkel, ideal geeignet für Anfänger im
Fitnesstraining. Foto: fr

Von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sektempfang, Häppchen, Son-
derangebote, Gewinnspiel

Von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr
Schnupperkurs: „Fit Mix“

Von 11.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Schnupperkurs: „Faszien Fit“

Von 12.15 Uhr bis 12.45 Uhr
Vortrag: Die Anti-Keim-Maß-
nahmen und ihre Vorteile

Von 14.00 Uhr bis 14.45 Uhr
Schnupperkurs: „Rücken Fit“

Von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr
Vortrag: „Gesundes Essen, Im-
munsystem stärken“

DAS PROGRAMM

Merdingen. Für den Gewerbever-
ein Merdingen war die „MeGa“ 2019
die letzte große Veranstaltung. Im
Jahr nach dieser Gewerbeausstel-
lung konnte noch der Winterzauber
durchgeführt werden, dann hatte
der Merdinger Verein und seine Mit-
glieder mit den Auswirkungen der
Corona-Pandemie zu kämpfen. Of-
fensichtlich hat der Vorstand den
Verein bislang sicher über diese
Klippe gebracht, denn die Mitglieder
wählten ihren Vorstand einstimmig
wieder ins Amt.

„Wir haben uns im Vorstand ent-
schieden für die Selbständigen, die
unter den Corona-Auswirkungen zu
leiden hatten, keinen Mitgliedsbei-
trag zu erheben“, so der erste Vorsit-
zende Markus Schächtele, denn ei-
nige Mitglieder konnten und durften
ihre Tätigkeit nicht ausführen und so
sei dies zumindest ein kleiner sym-
bolischer Akt. Schriftführer Henry
Adler schilderte in bekannt belebter
Weise die Aktivitäten aus den Jah-
ren 2019 und 2020. 2019 gab es die
letzte „Insel-Pflege“ durch den Ver-

Gewerbeverein Merdingen wählt Vorstand einstimmig wieder

ein, der „Kreisel“ wird künftig von
der Gemeinde gepflegt. In bekann-
ter Manier konnte 2019 auch noch
der Weihnachtsbaum gestellt wer-
den 2020 wurde dies ganz ohne Pro-
gramm in einer halben Stunde erle-
digt. Markus Schächtele berichtete
noch vom Austritt aus dem BDS und
dem Beitritt zum interkommunalen
Wirtschaftsverband. Entsprechend
wurde die Satzung angepasst. Eine
Weihnachtsspende an einen Verein
wird es in diesem Jahr nicht geben,
vielmehr fördern die Mitglieder die
Anschaffung der Weihnachtssterne
im Ort. Kassierer Christian Schnurr
berichtete von einer soliden Kassen-
lage und Ilona Schächtele konnte
die Entlastung vornehmen. Bei den
folgenden Wahlen wurden Markus
Schächtele (Vorsitzender), Meike
Mangold (zweite Vorsitzende),
Christian Schnurr (Kasse), Henry
Adler (Schriftführer) sowie die Bei-
sitzer Heike Kern, Thomas Meier, Fe-
lix Pohl und Peter Baldinger einstim-
mig für eine weitere Amtszeit beru-
fen. (dhe)

Der VorsitzendeMarkus Schächtele (von links), die zweite VorsitzendeMei-
ke Mangold, Kassenwart Christian Schnurr und Schriftführer Henry Adler
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Foto: dhe„Sie waren eine besondere vor-

bildliche Mitarbeiterin der Stadt-
verwaltung“ würdigte Bürger-
meister Oliver Rein die langjährige
Leiterin der Rimsinger Bücherei
Ruth Büchner, als sie in einer klei-
nen Feierstunde in den Ruhestand
verabschiedet wurde. Als 1996 im
Ortschaftsrat Niederrimsingen die
Diskussion entbrannte, ob die Ein-
richtung einer Bücherei überhaupt
notwendig sei, ahnte niemand,
dass diese zu einer Erfolgs-
geschichte werden würde. Doch
Dank Ruth Büchners Durchset-
zungsvermögen und ihres Engage-
ments wurde im Jahr darauf im
Niederrimsinger Rathaus eine Bü-
cherei eröffnet, die heute mit ihrer
Ausleihfrequenz im Verhältnis zur
Einwohnerzahl der drei Ortsteile
(einschließlich Grezhausen) die er-
folgreichste Bibliothek der Stadt
ist. Bereits innerhalb eines Jahres
war der Bestand auf 650 Bücher
angewachsen, heute können die
Nutzerinnen und Nutzer aus 2.400
Büchern auswählen. Daneben ist
dieBüchereimit einembreitenVer-
anstaltungsangebot zu einem so-
zialen und kulturellen Treffpunkt
geworden: Literaturabende, Lese-
wettbewerbe oder Buchvorstellun-
gen zu bestimmten Themen. Be-
liebt wurden die speziellen Veran-

Bibliothek in Niederrimsingen zu einem Veranstaltungsort und Treffpunkt gemacht

staltungen zum Weltfrauentag mit
dem literarischen Frühstück.

Besonderes Augenmerk legte
Ruth Büchner auch auf die Kinder.
Sie veranstaltete Autorenlesungen
zum Frederickstag oder man den-
ke nur an das Projekt „Rotzfreche
Rezepte“ bei denen sie gemeinsam
mit Kindern kochte um ihnen an-
schließendvorzulesen. „Manhätte
es nicht besser machen können“,
lobte Rein die vielen Aktivitäten.
SosahesauchOrtsvorsteherFrank
Greschel, der zu der kleinen Feier-
stunde gekommen war und sprach
Ruth Büchner seinen Dank im Na-
men des Ortschaftsrates aus. Dank
und Anerkennung kamen auch
vonseiten der Dezernentin Barba-
ra Starz und derVertretung des Per-
sonalrates. Büchner selbst blickt
mit auf das knappe Vierteljahr-

Breisach-Niederrimsingen. Nach
fast 25-jähriger Leitung der Bü-
cherei Rimsingen geht Ruth Büch-
ner in den Ruhestand. Die Nach-
folge übernimmt ihre langjährige
Mitarbeiterin Claudia Seifert.

hundert Büchereileitung mit Freu-
de zurück „Ich hatte die Ideen,
fand aber auch starke Unterstüt-
zung. Die Bücherei war mir zu-
gleich Energiespender in schweren
Zeiten“. Sie kündigte an, dass sie
sich nicht ganz zurückziehen wer-
de, sondern im Hintergrund weiter
aktivbleibe„Eswirdeinunruhiger
Ruhestand“. Die Nachfolge der
Bibliotheksleitung wird ihre bishe-
rige Mitarbeiterin Claudia Seifert
übernehmen. Für das neue Jahr
gibt es bereits Pläne, auf jeden Fall
hofft sie, dass die Niederrimsinger
Bibliothek auch weiterhin sozialer
Treffpunkt bleibt. Bürgermeister
Rein überreichte zum Abschied
einen Blumenstrauß und eine Gra-
phik der Breisacher Künstlerin
Heidelore Goldammer.

Gabriele Rochet

Nach fast 25-jähriger Leitung der Bücherei Rimsingen geht Ruth Büchner
(Mitte) in denRuhestand, Bürgermeister Oliver Rein (links) undOrtsvorste-
her Frank Greschel dankten ihr für ihr Engagement. Foto: roc

Freiburg-Waltershofen. Seit 1980
ist der NABU im Naturschutzgebiet
Humbrühl-Rohrmatten durch
Pacht und Kauf wertvoller Natur-
flächen aktiv. Mittlerweile arbeiten
bei der Pflege sechs Landwirte seit
Jahren gut mit dem NABU zusam-
men. Das Gebiet ist ein wichtiger
Lebensraum für zahlreiche Tiere
und Pflanzen. Bei der Führung soll
das Schutzgebiet näher vorgestellt
sowiedieEntwicklungzum26Hek-
tar umfassenden „NSG Humbrühl-
Rohrmatten“ (seit 2009) erläutert
werden. Die Leitung der Führung
am Samstag, 23. Oktober hat Wer-
ner Oberle, Schutzgebietsbetreuer,
der für Rückfragen zur Verfügung
steht, Tel. 0761/89 17 15. Die Füh-
rung geht etwa eineinhalb Stunden
und beginnt um 9 Uhr am Parkplatz
südlich des Schutzgebietes Hum-
brühl, Freiburg-Waltershofen.

Breisach. In diesen Tagen wird
der Deportation der mehr als 6500
badischen, pfälzischen und saarlän-
dischen Jüdinnen und Juden in das
Internierungslager Gurs in Süd-
frankreich gedacht. Am kleinen
Denkmal unterhalb des St. Ste-
phansmünsters gibt es deshalb am
Sonntag, 24. Oktober, 11.30 Uhr eine
Gedenkveranstaltung. Im An-
schlusswirddieWanderausstellung
„Gurs 1940. Die Deportation und Er-
mordung von südwestdeutschen Jü-
dinnen und Juden“ im Garten des
Blauen Hauses eröffnet.

Am Sonntag warten Top-Angebote

Verein gut aufgestellt

Abschied vonRuthBüchner

Humbrühl: Führung
im Schutzgebiet

Gedenken an die
Deportation

Titelseite ReblandKurier

Titelfußanzeige am unteren 
Rand 1 bis 6-spaltig, 
100mm hoch

Anzeigenbeispiele Süd



12

Geschäftsbedingungen für Anzeigen- und Beilagenwerbung in Titeln und Verlagsobjekten der Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH
14. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die tatsächliche Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.
15. Die Rechnung ist rein netto innerhalb 10 Tagen nach Rechnungsdatum zahlbar. Bei Bezahlung per Bankeinzug erfolgt dies mittels 
SEPA-Basislastschriftverfahren. Die Beträge werden jeweils innerhalb von sechs Werktagen nach Fälligkeit unter Gewährung von 3% 
Skonto eingezogen. Von unbekannten Auftraggebern oder Auftraggebern ohne festen Wohnsitz kann Vorauskasse verlangt werden. 
Inkassoberechtigung haben nur mit Ausweisen versehene Vertreter.
15.1. Das Entgelt ist mit Veröffentlichung der Anzeige fällig; abweichende Zahlungsziele und etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen 
sind nach Preisliste oder abweichender Vereinbarung möglich.
15.2. Die Veröffentlichung einer Anzeige kann von der Vorauszahlung des Auftraggebers abhängig gemacht werden, wobei die Vorauszahlung 
frühestens vier Wochen vor der voraussichtlichen Veröffentlichung gefordert werden darf.
15.3. Die Veröffentlichung einer Anzeige kann von der Teilnahme am Einzugsermächtigungsverfahren bzw. SEPA-Basislastschriftverfahren 
abhängig gemacht werden. Die Beträge werden jeweils innerhalb von sechs Werktagen nach Fälligkeit eingezogen.
15.4. Bei länger laufenden Schaltungen oder Aufträgen über mehrere Anzeigen können Rechnungen auch über einzelne Anzeigen oder 
Teilmengen gestellt werden. Insbesondere sind monatliche Vorschuss- oder Zwischenabrechnungen möglich.
15.5. Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Zurückbehaltungsrechte 
können durch den Auftraggeber nur gegen Forderungen aus dem gleichen Auftragsverhältnis geltend gemacht werden. 

16. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen von 2 v.H. über dem Satz der Europäischen Zentralbank sowie die Einziehungsko-
sten berechnet; der Verlag kann die weitere Ausführung des Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Konkursen und Vergleichen entfällt jeglicher, auch bereits gewährter Rabatt.

17. Der Verlag liefert auf Wunsch jeweils nach Erscheinen der Anzeige kostenlos einen Ausschnitt oder Seitenbeleg. Eine vollständige 
Beleg-Nummer kann nur geliefert werden, wenn Art und Umfang des Anzeigenauftrages dies rechtfertigen. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine Aufnahmebescheinigung des Verlages.

18. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende 
Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Fehlende oder fehlerhaft gedruckte Kontrollangaben ergeben keinen Anspruch für den 
Auftraggeber. Beanstandungen aller Art sind innerhalb acht Tagen nach Erscheinen der Anzeige bzw. nach Erhalt der Rechnung zu erheben.

19. Ein Auflagenrückgang ist nur dann von Einfluss auf das Vertragsverhältnis, wenn eine Auflagenhöhe zugesichert ist und diese um mehr 
als 20 v.H. sinkt. Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, wenn dem Auftraggeber vor 
dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben wurde, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

20. Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen und Jahresabschlüssen 
sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.

21. Eine Verpflichtung zur Weiterbeförderung bzw. Aushändigung von Offerten oder sonstigen Einsendungen, die unter missbräuchlicher 
Inanspruchnahme des Kennzifferdienstes eingeliefert werden, besteht für den Verlag nicht. Vermittler-Angebote auf Ziffer-Anzeigen, 
die lediglich Werbungen oder Geschäftsanzeigen enthalten, werden nicht weitergeleitet. Eingeschriebene- und Eilbriefe können nur auf 
dem normalen Postweg weitergeleitet werden. Bei Zifferanzeigen stellt der Verlag seine Einrichtung für die Entgegennahme, Verwahrung 
und Aushändigung von Angeboten zur Verfügung. Ansprüche auf Schadenersatz wegen Verlust oder Verzögerung der Weitergabe sind 
ausgeschlossen. Die Eingänge auf Zifferanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse 
und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu 
Prüfzwecken zu öffnen.

22. Für Sonderbeilagen bzw. Sonderseiten können vom Verlag besondere Preise festgesetzt werden.

23. Der Verlag behält sich aus umbruchtechnischen Gründen vor, für Einzelausgaben disponierte Anzeigen in andere Ausgaben zu über-
stellen. Wenn Anzeigen in Ausgaben übernommen werden, für die sie nicht bestellt sind, so ergeben sich daraus keinerlei Forderungen, 
weder für den Auftragnehmer noch für den Verlag. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen außer in den gebuchten Ausgaben zusätzlich 
auch selbst oder durch Tochter-, Schwester- sowie Partnerunternehmen online zu veröffentlichen. Hieraus ergeben sich keine weiteren 
Verpflichtungen des Auftraggebers. Dieser kann der weiteren Veröffentlichung in Textform gegenüber dem Auftragnehmer widersprechen.

24. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages; 
auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

25. Alle angegebenen Preise sind Nettopreise, denen die gesetzl. Mehrwertsteuer hinzuzurechnen ist.

26. Gemäß § 33 BDSG weist der Verlag darauf hin, dass im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferdaten 
mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert werden. Der über die Vertragserfüllung hinausgehenden Datennutzung 
kann der Nutzer jederzeit in Textform gegenüber dem Vertragspartner oder durch E-Mail an datenschutz@wzo.de widersprechen. 
Ergänzend gilt die Datenschutzerklärung der WZO Verlags-GmbH. Unsere Datenschutzhinweise finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.wzo.de/datenschutz. Sofern Sie über keinen Internetzugang verfügen, übersenden wir Ihnen unserer Datenschutzhinweise auf 
Anfrage auch gerne per Post.“

27. Es besteht keine Verpflichtung oder Bereitschaft, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 
Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur außergerichtlichen Online-Streitbeilegung 
(sog. OS-Plattform) bereit. Es besteht keine Verpflichtung oder Bereitschaft, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle teilzunehmen.

Verlagsdaten:
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH 
Tulpenbaumallee 19, 79189 Bad Krozingen
Amtsgericht Freiburg, HRB 300604, Sitz der Gesellschaft: Bad Krozingen, Geschäftsführer: Clemens Merkle und Patrick Zürcher

1. Allen Anzeigen- und Beilagenaufträgen liegen die Geschäftsbedingungen der Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH zugrunde. 
Sie gelten durch Auftragserteilung als anerkannt. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers, die der Verlag nicht ausdrücklich in 
Textform anerkennt, sind für den Verlag unverbindlich, auch wenn der Verlag ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.
1.1 Ist der Auftraggeber Verbraucher , d. h. eine natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder 
ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können und erfolgt der Vertragsschluss unter 
ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln (Fernabsatz), besteht ein Widerrufsrecht nach den gesetzlichen Vor-
schriften. Es ergeht eine gesonderte Widerrufsbelehrung, sofern gesetzlich erforderlich. Widerrufsrechte aufgrund anderer gesetzlicher 
Vorschriften werden hierdurch nicht ausgeschlossen.

2. Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Kalenderjahres abzuwickeln, sofern nichts anderes vereinbart ist. Wird ein Anzeigenab-
schluss im Laufe des Jahres erteilt, beginnt der Jahresabschluss mit dem 1. Januar des folgenden Jahres. Die Abnahmemenge für die vor 
dem 1. Januar liegende Zeit ist Bestandteil des Abschlusses und wird anteilmäßig (1/12 je Monat) errechnet, der Rabatt entspricht somit 
dem des Jahresabschlusses.

3. Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Kalenderjahres erscheinenden Anzeigen 
eines Werbungtreibenden gewährt.

4. Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Kalenderjahres 
entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist eine Rabattvereinbarung abgeschlossen hat, die aufgrund der Preisliste zu einem 
Nachlass von vornherein berechtigt.

5. Wird ein Jahresabschluss aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zurückzuzahlen. Die Rückzahlung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im Risikobereich des Verlages 
beruht. Im Falle höherer Gewalt und bei Störungen des Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung zur Erfüllung von Aufträgen und zur 
Leistung von Schadenersatz.

6. Bei der Errechnung von Abnahmemengen werden Text-Millimeter zu den Anzeigen-Millimetern hinzugerechnet.

7. Für die Aufnahme von Anzeigen und Beilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen wird 
keine Gewähr übernommen. Insbesondere wird kein Schadenersatz für nicht, für zu früh, für zu spät oder nicht richtig veröffentlichte 
Anzeigen geleistet. Der Ausschluss von Anzeigen oder Beilagen konkurrierender Firmen kann nicht zur Bedingung gemacht werden. 
Platzierungsvereinbarungen haben nur Gültigkeit, sofern sie vom Verlag in Textform bestätigt werden.

8. Für die Unterbringung einer Anzeige im Textteil ist der Textteil-Preis zu zahlen. Ist kein spezieller Textteil-Preis angegeben, so ist für 
die Berechnung ein Faktor von 1,3 zur entsprechenden Anzeigenhöhe im Anzeigenteil zugrunde zu legen. Textteil-Anzeigen sind solche 
Anzeigen, die mindestens an zwei Seiten mit redaktionellem Text zusammenstoßen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag deutlich kenntlich gemacht.

9. Die Annahme und Ablehnung von Anzeigen- und Beilagenaufträgen - auch einzelner Anzeigen im Rahmen eines Anzeigenabschlusses 
- liegt im freien Ermessen des Verlages. Dies gilt ebenso für Aufträge, die an den Schaltern der Geschäftsstellen, von sonstigen Annah-
mestellen oder durch Vertreter entgegengenommen worden sind. Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte 
und Beilagen die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von dem Auftraggeber einer Anzeige oder Beilage irregeführt 
oder getäuscht wurde. Der Auftraggeber übernimmt dem Verlag gegenüber alle Kosten, die aus eventueller Gegendarstellung, z.B. bei 
Parteianzeigen, oder aus einem aus der Anzeige oder Beilage sich ergebenden Rechtsstreit entstehen. Bei fernmündlich aufgegebenen 
Anzeigen bzw. fernmündlich veranlassten Änderungen oder Abbestellungen oder bei Lieferung mangelhafter Unterlagen übernimmt der 
Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage 
und deren Billigung bindend. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung erwecken könnten oder Fremdanzeigen enthalten, anzunehmen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

10. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch übliche Wiedergabequalität der Anzeige. Die rechtzeitige Lieferung der Druckvorlagen 
für die Anzeige ist Sache des Auftraggebers. Bei Lieferung mangelhafter Druckunterlagen übernimmt der Verlag keine Gewährleistung 
und Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen für die 
Anfertigung bestellter Druckvorlagen, Zeichnungen oder Fotos hat der Auftraggeber zu tragen. Technische Vorkosten für nicht veröffent-
lichte Anzeigen werden dem Auftraggeber berechnet. Bei komplizierten Anzeigenvorlagen ist der Verlag berechtigt, einen technischen 
Erschwerniszuschlag zu berechnen. Nicht erkennbare Mängel in der Eignung der Druckvorlagen für die gewünschte Reproduktion 
stehen außer Verantwortung des Verlages. Die Druckausführung erfolgt nach den bestehenden technischen Möglichkeiten und unter 
Zusicherung sorgfältiger Überwachung. Der Anzeigenteil der Titel und Verlagsobjekte der Wochenzeitungen am Oberrhein wird nach 
bestimmten typographischen Gesichtspunkten gesetzt und umbrochen. Daraus ergeben sich für die Gestaltung und den Umbruch der 
Anzeigen gewisse Regeln, deren Berücksichtigung sich der Verlag vorbehält.

11. Anzeigen- und Beilagenaufträge, für die ermäßigte Preise in Anspruch genommen werden, sind nicht provisionsfähig. Die Gewährung 
einer Agentur-Provision bleibt den Werbungsmittlern vorbehalten, die unabhängig vom Werbungtreibenden sind.

12. Druckvorlagen und Fotos werden nur auf Verlangen an die Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zu ihrer Aufbewahrung endet drei 
Monate nach Erscheinen der letzten Anzeige.

13. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den Probeabzug nicht bis zum jeweiligen Anzeigenschlusstermin zurück, so 
gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
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